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IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE
Ein Abend für Nicolaus Bruhns
Ganderkesee. Thorsten Ahl-
richs und seine Mitstreiter ha-
ben das erste „Meisterkonzert“
in der St.-Cyprian-und-Corneli-
uskirche dem genialen und ex-
zentrischen Komponisten Ni-
colaus Bruhns gewidmet. Das
Publikum erlebte dabei am Sonntagabend
nicht nur „Musik wie ein Schrei aus Lust am
Leben“, sondern erfuhren auch einiges über
das Leben des Künstlers. Seite 3

SPORT

HCD holt Verbandsligatitel
Delmenhorst. Die Hockeyherren des HCD ha-
ben sich an der heimischen Lethestraße gegen
Verfolger SW Bremen durchgesetzt und so die
Meisterschaft in der Verbandsliga Bremen
vorzeitig gesichert. Die Mannen von Trainer
Henning Bremer haben damit das Recht er-
wirkt, an der Relegation zur Oberliga teilzu-
nehmen. Gegner wird entweder der HC Göt-
tingen oder der HC Hannover sein. Seite 8

LANDKREIS OLDENBURG
Jakkolo-Titel für Deutschland
Hude. Carmen Harms hat bei
den Jakkolo-Weltmeisterschaf-
ten am vergangenen Wochen-
ende das Damen-Finale für sich
entschieden und damit den ers-
ten Titel für Deutschland ge-
holt. Mit 14:8 besiegte sie die Niederländerin
Sandra Stoelhorst. Bei den Herren gewann der
16-jährige Stefan Kiwiet aus den Niederlan-
den. Im Mannschaftswettbewerb holte
Deutschland Silber. Seite 4

Delmenhorst. Bei einer Verkehrskontrolle ha-
ben Polizisten am Sonntagabend in Delmen-
horst einen Mann aus dem Verkehr gezogen,
der unter Drogeneinfluss Auto gefahren ist.
Laut Polizeibericht stoppten die Beamten den
Autofahrer gegen 22.30 Uhr auf dem Haspor-
ter Damm. Der 27-jährige Fahrer zeigte Anzei-
chen von Drogenkonsum. Ein entsprechender
Test erbrachte, dass er vermutlich Marihuana
und Kokain genommen hatte. Im Kofferraum
fanden die Polizisten noch einige Gramm Can-
nabis, die dem 23-jährigen Beifahrer gehör-
ten. Gegen die beiden wurden Strafverfahren
eingeleitet.

Strafverfahren wegen
Drogenbesitzes

TÖN

Delmenhorst. Die Polizei codiert an diesem
Dienstag wieder Räder - und zwar von 14 bis
18 Uhr in der Dienststelle an der Marktstraße
in Delmenhorst. Interessenten sollten einen
Ausweis oder Pass mitbringen und, wenn vor-
handen, einen Kaufbeleg und den Fahrrad-
pass, teilen die Beamten mit. Wer sein Pede-
lec codieren lassen möchte, muss den Schlüs-
sel für den Akku dabeihaben. Auf einem Er-
fassungsbogen müssen die Interessenten be-
stätigen, dass ihre Daten gespeichert und ein
Aufkleber am Rad angebracht werden kann.
Der Bogen liegt vor Ort aus oder kann von der
Internetseite der Delmenhorster Polizei her-
untergeladen werden.

Polizei
codiert Fahrräder

TÖN

Delmenhorst. Das Awo-Nachbarschaftsbüro
Deichhorst lädt ab jetzt an jedem Mittwoch
zu einem offenen Café ein. „Von 14 bis 16 Uhr
können die Deichhorster hier in entspannter
Atmosphäre einen Kaffee trinken, Zeitung le-
sen und Nachbarn treffen“, so die Veranstal-
ter. Das erste Café findet am Mittwoch, 5. Juni,
am Wiekhorner Heuweg 59 statt.

Offenes Café
am Mittwoch

TÖN

Delmenhorst. Der schulpolitische Sprecher
der SPD-Landtagsfraktion, Stefan Politze,
kommt am Donnerstag, 6. Juni, ins Hotel
Thomsen an der Bremer Straße 186, um dort
über die niedersächsische Schulpolitik zu dis-
kutieren. Die SPD erwartet zu der Veranstal-
tung Lehrer, Vertreter des Delmenhorster Ra-
tes und Sabine Nolte von der Gewerkschaft
GEW, teilt die Partei mit. Anmeldungen sind
unter 04221/1521219 möglich, aber auch
Kurzentschlossene könnten ohne Anmeldung
kommen, heißt es weiter.

SPD will über
Schulpolitik diskutieren

TÖN

Delmenhorst. „Gleis drei: Einfahrt RE1 nach
Norddeich/Mole, Abfahrt dreizehn Uhr drei.
Vorsicht bei der Einfahrt.“ Kurz nach der
Durchsage rauscht der Regionalexpress heran
und kommt mit klirrenden Bremsen zum Ste-
hen. Die Türen öffnen sich, Schritte und Stim-
mengewirr füllen den Bahnsteig. Dies alles
findet jedoch nicht im Bahnhof Delmenhorst
statt, sondern im Konferenzraum des Delmen-
horster Stadtmuseums.

Vier Lautsprecher geben in hochauflösen-
der Soundqualität wieder, was Wochen zuvor
am Bahnsteig im Rahmen des Projekts „Mit-
schnitt Delmenhorst – Tonspuren einer Stadt“
aufgenommen worden ist. Bei diesem parti-
zipativ-künstlerischen Projekt werden in drei
Projektphasen die Klänge der Stadt Delmen-
horst gesammelt, bearbeitet und am Ende
auch: ausgestellt. Seit dem Start der ersten

Phase „Record“ im Dezember 2018 ermöglicht
eine Field-Recording-Station Tonaufnahmen
an öffentlichen Orten und bei Veranstaltun-
gen in Delmenhorst.

„Wir haben bislang an 17 Orten aufgenom-
men und dabei die Schwerpunkte Arbeit/Frei-
zeit, Kultur/Natur und Infrastruktur gesetzt“,
berichtet die Projektleiterin Anne Angenendt.
Projektträgerin ist auch das Nordwestdeut-
sche Museum für Industriekultur, wo die Ton-
spuren später einmal ausgestellt, also zu hö-
ren sein sollen.

„Im Museum soll ein richtiges Soundarchiv
entstehen“, sagt Bernd Entelmann, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des Museums. „In 50
Jahren soll man sich anhören können, wie Del-
menhorst im Jahr 2019 geklungen hat.“ Darum
sei dem Museum die hohe Aufnahmequalität
des Field Recording auch so wichtig gewesen.
„Geräusche sind ein immaterielles Kultur-
erbe“, erklärt Entelmann. Die Klangwelt des

Alltags verändere sich, es gebe immer wieder
Geräusche, die verschwinden. Als Beispiel
nennt er die Werkssirene, die auf dem Fabrik-
gelände der Nordwolle Beginn und Ende eines
Arbeitstages ankündigte. Entelmann kann
sich ebenfalls vorstellen, dass sich – mit dem
Vormarsch der Elektromobilität – die Geräu-

sche des Straßenverkehrs grundlegend verän-
dern werden. Dann werde den Menschen das
Brummen von Fahrzeugen mit Verbrennungs-
motor fremd sein.

„Uns ist auch das Thema Partizipation im
Museum wichtig“, sagt Maike Tönjes, die
zweite Projektleiterin von Mitschnitt Delmen-
horst. Sie möchte den Teilnehmern die Mög-
lichkeit geben, selber aktiv zu werden.

In der Phase „Play – Die Soundwerkstatt“
werden bis August verschiedene Workshops
und Veranstaltungen rund um die urbane Ge-
räuschkulisse von Delmenhorst angebo-
ten. Nun soll mit den Delmenhorster Tonspu-
ren künstlerisch gearbeitet werden, um die
Stadt anhand ihrer Klänge von einer neuen
Seite kennenzulernen. So haben im Mal-
workshop „Mit den Ohren malen“, der in Ko-
operation mit dem Blinden- und Sehbehinder-
tenverband Niedersachsen (BVN) entstanden
ist, sehende, eingeschränkt sehende und
blinde Menschen gemeinsam zu den aufge-

nommenen Sounds gemalt. Daran teilgenom-
men hat auch Marc Rathke, zweiter Vorsitzen-
der des BVN-Regionalvereins Oldenburg. „Wir
wussten nicht, wo die Aufnahmen stattgefun-
den haben. Das war alles sehr spannend“, sagt
der Sehbehinderte. Zunächst habe er ver-
sucht, alle Geräusche zu malen. Als das nicht
recht funktionierte, habe er sich aufs Wesent-
liche konzentriert. Entstanden ist dabei eine
Lok – mutmaßlich der Regionalexpress nach
Norddeich/Mole.

Am 16. August bietet die „Soundwerkstatt“
einen „Film Night Ride“ an, bei dem das nächt-
liche Delmenhorst gemeinschaftlich per Fahr-
rad erkundet wird. In Kooperation mit „Bre-
men Bike it“, einem Projekt zur Förderung der
Fahrradkultur im Land Bremen, und Peter Sä-
mann, dem Initiator von „Shorts Attack Bre-
men“, werden Kurzfilme an verschiedenen Or-
ten der Stadt gezeigt. Außerdem lädt am 25.
August das Autonome Architektur Atelier
(AAA) dazu ein, bei einem akustischen urba-
nen Spaziergang die Klangwelt der Stadt auf
ungewohnten Wegen zu erkunden.

Das Projekt „Mitschnitt Delmenhorst – Ton-
spuren einer Stadt“ wird vom Fonds Stadtge-
fährten der Kulturstiftung des Bundes geför-
dert. Konzipiert und umgesetzt werden die
Workshops und Veranstaltungen gemeinsam
mit den drei Kooperationspartnern Deutsches
Rotes Kreuz (Kreisverband Delmenhorst),
BVN Regionalverein Landesteil Oldenburg so-
wie der AAA GmbH.

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen und
Workshops ist kostenlos, das Material wird
gestellt. Interessierte können sich unter der
Telefonnummer 01 76 / 52 63 79 01 oder per
E-Mail an kontakt@mitschnitt-delmen-
horst.de anmelden.

Dem Ton auf die Spur kommen
Das Projekt „Mitschnitt Delmenhorst – Tonspuren einer Stadt“ geht in die nächste Runde

von IlIas subjanto

E s war ein kurzes Intermezzo, erst am 1.
Mai hatte der neue Pächter den Betrieb
des Graft-Kiosks übernommen, nun

führten „unvorhergesehene persönliche Um-
stände“ zur Aufhebung des Pachtvertrags, wie
die Delmenhorster Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft (DWFG) mitteilt. Der Betrieb des
Kiosks kann daher nicht über den 30. Juni hi-
naus aufrecht erhalten werden.

Bis dahin sollen Kiosk und die angrenzende
Toilettenanlage mit eingeschränkten Zeiten
von etwa 15 bis 19 Uhr geöffnet bleiben. Ab
dem 1. Juli soll es dann zumindest für die To-
iletten eine Zwischenlösung geben. Bei gutem
Wetter ist ein Schlüssel für die Toiletten täg-
lich von 12 bis 19 Uhr beim Bootsverleih hin-
terlegt, wo er gegen ein Pfand in Form eines
Ausweisdokuments und eine Gebühr von 50
Cent ausgeliehen werden kann. Durch das
Pfand soll das Vandalismus-Risiko minimiert
werden, heißt es.

Stadt und DWFG sind nun kurzfristig auf
der Suche nach einem neuen Pächter für den
Kiosk auf den Graftwiesen. Interessenten
können sich telefonisch unter 04221/992288
oder per E-Mail an info@dwfg.de melden.

Graft-Kiosk
wieder ohne
Pächter
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Zeigen die Bilder das
Malworkshops „Mit
den Ohren gemalt“:
Bernd Entelmann,
Anne Angenendt,
Maike Tönjes, Marc
Rathke, Michael
Pleus und Ilda Grütt-
ner (v.l.).
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„Geräusche sind
ein immaterielles

Kulturerbe.“
Bernd Entelmann, Mitarbeiter

Beifahrer tödlich verunglückt
Schwerer Unfall auf regennasser Autobahn 1

Delmenhorst/Bakum. Tödlich verunglückt
ist am Montagmorgen ein 34 Jahre alter Del-
menhorster bei einem Verkehrsunfall auf der
Autobahn 1 im Bereich der Gemeinde Bakum.
Wie die Polizei mitteilt, war der Mann als Bei-
fahrer in einem Kleintransporter an der Seite
eines 44-jährigen Mannes, der ebenfalls aus
Delmenhorst kommt, in Richtung Münster
unterwegs. Rund 1000 Meter vor der An-
schlussstelle Vechta geriet der Kleintranspor-
ter dann gegen 6.40 Uhr bei Gewitter und
Starkregen auf der mittlere Fahrspur ins
Schleudern. Der Wagen prallte links in die Mit-
telschutzplanke, wo der Transporter auf die
Beifahrerseite kippte, quer über die Fahrbahn

rutschte und schließlich an der Außenschutz-
planke zum Stehen kam. Der 34-Jährige wurde
eingeklemmt und erlag noch am Unfallort sei-
nen schweren Verletzungen. Der 44-Jährige
wurde leicht verletzt.

Ein 27 Jahre alter Autofahrer aus dem
Ammerland musste dem Transporter auswei-
chen und geriet ebenfalls in die Außenschutz-
planke. Die Schäden an seinem Auto belaufen
sich auf rund 8000 Euro. Der Kleintranspor-
ter erlitt einen wirtschaftlichen Totalschaden,
der auf 15000 Euro beziffert wurde.

Für die Bergungsarbeiten musste die Auto-
bahn zeitweise komplett gesperrt werden. 30
Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr Emstek mit
fünf Fahrzeugen, zwei Rettungswagen und
zwei Notarztwagen waren vor Ort im Einsatz.

von EsthEr nöggErath

Von Herzen, Profis und Handys
Schüler aus fünf Klassen schreiben wieder für das Zisch-Journal

Delmenhorst. Es sind ganz unterschiedliche
Themen, mit denen sich fünf Klassen im ak-
tuellen Zisch-Journal wieder beschäftigen.
Die Schüler der Klasse 8 b der IGS Delmen-
horst etwa lernten, dass Kriminalität durch
Prävention sinkt: Diese Erfahrung machten
auch die Stadtoberen in Delmenhorst und
gründeten den Präventionsrat. Die Schüler ha-
ben mit dessen Gründer, einem Polizeispre-
cher und einer Mitarbeiterin der Drogenbera-
tungsstelle gesprochen.

Die Schüler der Klasse 7c der Oberschule an
der Lehmhorster Straße in Blumenthal wie-
derum hatten Besuch von zwei Basketballern
der Eisbären Bremerhaven, die an der Schule

von ihrem Alltag erzählten und mit den Ju-
gendlichen Körbe warfen.

Wie man als Fußballer auf dem Rasen oder
als E-Sportler am Computer Profi wird, darü-
ber hat sich die Klasse 17.1 der Fachoberschule
Gestaltung der Berufsbildenden Schulen Ver-
den mit Experten vom SV Werder Bremen
unterhalten.

Von seinen positiven Erfahrungen mit der
Organspende hat der 73-jährige Hans-Jochen
Neubert den Schülern der Klasse 8a des Ne-
belthau-Gymnasiums in Lesum erzählt. Mit
dem Thema Mediensucht beschäftigte sich
die Klasse 8G3 der Waldschule Schwanewede.

Nächste Woche legt Zisch, das von der AOK
unterstützt wird, wegen Pfingsten eine Pause
ein, die nächste Ausgabe erscheint am 18. Juni.

von MarIE-Chantal tajdEl


